
Abb. 1:  „Safer Places“ – erfragt wurden die Einschätzungen zum Thema: „Das ist für mich eine Verletzung der 
 persönlichen Grenze“ (n = 364). Quelle: Onlinebefragung „Safer Places“

Abb. 2: „SchutzNorm“ – erfragt wurden die Einschätzungen zum Thema: „In meinem Umfeld kommen unter 
jungen Menschen folgende Handlungen und Situationen vor“ (n = 1.221). Quelle: Onlinebefragung „SchutzNorm“
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